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Spracherwerb

0 bis 1. Geburtstag

 Wahrnehmung erster sprachlicher Muster im Mutterleib

 Lallen

 Verstehen erster Wörter

 Verwendung erster Wörter mit 10 bis 12 Monaten

3



Spracherwerb

1. bis 2. Jahr

 Stetiger Zuwachs von Wörtern

 Ein-Wort-Äusserungen

 Mit 18 bis 24 Monaten etwa 50 Wörter im aktiven Gebrauch

 Zwei-Wort-Äusserungen („Ball obe“, „Papa sofe“, „Mama do“)

 Kind versteht einfache Aufforderungen
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Spracherwerb

2. bis 3. Jahr

 Äusserungen werden länger

 Kind wendet erste grammatikalische Formen an

 Verstehen von situationsunabhängigen Aufforderungen
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Spracherwerb

3. bis 4. Jahr

 Kinder produzieren vollständige Sätze

 Grammatik stimmt zusehends

 Kann kurze Gespräche führen (z.B. über Vergangenes reden)

 Erste Nebensätze werden gebildet („Ich renne, weil es regnet“)

 Versteht einfache Geschichten in Bilderbüchern
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Spracherwerb

Ab 4 Jahren

 Kind hat wichtigste Grundregeln der Sprache gelernt

 Es kann von Erlebnissen berichten

 Wortschatz wächst weiter

 Komplizierte Satzstrukturen werden erworben (“Dä Schue isch vom 
Hund gfresse worde“)

 Lesen und Schreiben werden gelernt
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Unterstützung im Alltag

Alltägliche Handlungen sprachlich begleiten
 kurze einfache Sätze

Kind aussprechen lassen

 nicht nachsprechen lassen

 Interesse an Äusserungen zeigen

Blickkontakt aufnehmen
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Unterstützung mittels Bilderbücher

 Atmosphäre schaffen, lebendig Erzählen

 Fragen und Kommentare des Kindes aufgreifen

 Geschichte mehrmals erzählen

 Kind nicht zum Sprechen drängen

 Sprechen über Inhalt, kein Abfragen von Dingen
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Unterstützung mittels Regelspielen

Verschiedene Regelspiele regen das Kind zum
Sprechen an
 Z.B Gemeinsamer Austausch (Obstgarten, Spielhaus)

 Z.B. Vielfältiger Wortschatz (Memory, Nanu?)
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Sprachentwicklungsstörung

• Innerhalb der einzelnen Erwerbsphasen können 
Auffälligkeiten auf allen sprachlichen Ebenen auftreten

• Ca. 5 – 10 Prozent der Kinder betroffen

Sprache ist der Schlüssel zur Welt -
Logopädie ist der Schlüsseldienst
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Mehrsprachigkeit

Mehrheit der Weltbevölkerung wächst mehrsprachig auf

Grundsätzlich keine Probleme mehrere Sprachen zu erwerben

Wichtig: 
 Eltern sollen in Ihrer Muttersprache mit dem Kind sprechen

 klare Regeln für Kinder, wer welche Sprache spricht/ wo welche 
Sprache gesprochen wird

 Eltern sollen sich unbedingt von Anfang an für ein Modell entscheiden

 Kind darf entscheiden, welche Sprache es spricht
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SPRECHEN SIE DIE ELTERN FRÜHZEITIG 
AN, 

wenn Sie Auffälligkeiten in der Sprache beobachten;

wenn Sie das Gefühl haben, das Kind mache kaum Fortschritte;

wenn das Kind merkt, dass es Schwierigkeiten hat; 

wenn Sie besorgt sind
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Wege zur Logopädie
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Weiterführende Links

www.logopaedie-tg.ch

www.logopaedie.ch

www.kindersprache.ch

www.kinder-4.ch
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Fragen?
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